
Dr. W. H. Witmor
Nou Ppilat'eipliia,

allwo er für ein/ Reihe von Jahren mit glückli-
chen Erfolg«, durch die Erfahrung welche er in dei
vnschiedenen Hospitälern gemacht, prakticirt hat
hat sich nun permanent in Allentaun (Lfsiee
dem Adler Hol,» niedergelassen, allwo er alle,.

vrofessionelleM Verlangen srine strikt« Aufmerksam-
k«it sch«nk«n wird.

Ktine Patent-Medizinen werden gebraucht oder
antmpfohlkn ; dit Heilmittel gebraucht stnd diije-
»lge weicht die Constitution nicht niederbrtchen,
ssndtrn dieselbe ausbess r» von aliem Schadt».
welche« dieselbe durch unschickliche Behandlung er-
halte» haben mag?uud lassen das System in ti-
Ntm gtsundtn und gänzlich ki rlrlrn Zustaudt.

Mtlancholisch« Opperation, zum Zustand von
Allenation und Schwachheit des GedächtttisscS
weicht Ptrsontn unfähig macht uni die Freuden
de« Lebens zu gtnitßtn sowie feint Pflichten zu

D y s p e p si a, in jeder Form und in jcdtm
Zustande, warrantirt htilbar. E p e l t p s v,
«dtr falltnde Krankhtit, alle chronische und bös«
Fällt von F'OUtnzimmer Krankheiten radicat be-
stitlgt; Salzflusse und alle Benennungen von Ge-
schwttren ; Piles und skrofulöse Krankheiten, wei-
cht hi»zuvor der medizinischen Kunst trotz gebott»
habe», könnt» durch die rechte Behandlung kurirt
«trdtn; und Ich sage alle Krankhtitcn (I a
Au«zthrung) könnm kuriit wtrden, durch»a« Trag«» von einem medicatt» lacktN, welcher
«tn« Beschützung der Lunge gegen all« Wechftl in
all«n Ellma« Ist, Ind«m ich für Jahren die Ursa-
chen und den Charakter der Jntermittent» (Kalt-
p«b«r) In allen Theilen der Vereinigten Staaten
>«obacht«t hab« ?werde ptrmantnt allt chronischt
Fäll« von Kaltfirber und nervös» Krankhtiten in
»in Paar Tagen kuriren.

Bandwurm, der Schrecken der menschli-
ch«» Familie, kann prrman«nt bkftitigt u. kurirt
«erden. Berathschlagung in meiner Office in der
«nglifchtn und tn der deutschen Sprache, unentgelt-
lich ; wtrdt Btsuche irgend rint Entftrnung ma-
chen mag auch addressirt werden durch Briese
(strenge Vtrfchwiegtnheit) und dann wird Medizin
«it schicklich«» Anweisung noch irgend einrm Thtil
dt« Landet gesandt.

«W-Mittwoch« und Samstag«, von 9 Uhr Vor-
mittag«, bi« 3 Uhr Nackmitt.igs, sind auSgtfttzt
für Patitnten au« der I«n«.

Office in dem Adler« Hotel-Gebäude, Allen-
taun, Lecha Caunty, Pa.

Allentaun, März 8, 1864.

Kurirt Euren Husten s
Kurirt Euren Husten ? I

Kurirt Suren Husten ! ! !

Ein Aufschub kann Euer Leben kosten !

»«rliere kein« Minute und »«rschesse dir d«n Pe«r ° l-y«xu p, an b'awall und Marti»« Druq««t»hr, -n No.Ll.W.'st-Humilwn-Sllliße.geqeniiber
dem »

Husten, Verkalkungen und Rauhheit'.
kurirt" Ptilorat - Lorup

?lfi.dersllde ganz uiild und «ngenehm ju reb-

d"s-lbe gZnzii» nach vegetabiische» akti-ven GrunVfttzen zusammen gesetzt.
""ftrnl -lle unanzenebme iZesühle im dein

4.?Er entfernt alle Reizungen in den öuströ'brcn.
5-?Derselbe wiid durch unser« heroorreqentsten

Aertt« recomn'.andirt.
derselbe -in« große Hülfe ftr S«lche di«

»nschäh'bar dei «erkuttungen ron

B.?Derselbe ist von Tausenden gebraucht worden,
welch« ihm Alle da« hiichst« Lob zollen.

s.?Derselbe ist nach jcicnlifischen SrundsuKin zutereit«!.
!».?B«rg«sslt«» nicht?Peetorol Cyrup?Zub«.

r«i««t «n
Lawall und Martin,

an ilirtm DrutjNohr in Allentaun.
Di««»it«r Ik, Ik«3. nqbr

Spätjahr und Winter.

Hittc und Klippen!
Wtr sich zu einer dtr schönste.» Hüte oder »inrr

schönen Kapp« verh«lf«n will, d«r melde sich an
Christ und Tauer's

vohlf«il«m Hut und Kapptn-Zniporium, No. 15
Wtst-Hamilton Straße, der OrdftllewS Hallt

gtgtnübcr.
Wir Haien fotbtn unftrn Vorrath dieser Arti-

kel ausgefüllt, mit unftrtr »igenen Manufaktur
und unt«r unf«r«r «ig«nen Aufsicht verfertigt und
daher, was Styl, Dauerhafligk,it und billig,
Preis» anbttrifft, alle Concurrenz zu übertieffiN.

«»» Dt» Herren Christ und Saurr lenken be-
sondtr» Aufm«rkfan,ktit auf die Zhatsacht, daß
si» di» »tnzigen Hut-Fabrikanten ln Allentaun sind.

Ferner lenken wir dlt Aufinerksamkeit der La
die« von Atlkntaun und Umgegend auf unser» sehr
großen Stock von fäncy

Fürs! Fürs! Fürs!
für Dame» und Kinder.

Da« Lag«r enthält Pelzwaaren jider Art, »ach
der nnitstk» Mode, w«lch« zu d«n alltrniedcrfltn
Preiftn verkauft und für deren Aechtheit gara».
ttrt «Ird.

»S'Land Stohrhalter werden an City-Preisen
«erfthkn.

Configur o t y p r,
Da» »inzige Instrument dieser Art in Allein

taun, wurde nruiich patentirt und an großen Ko-
öen und Sauer angeschafft, wodurch sie
ta den Stand gesetzt stnd, «I» genaues Muster desKopfe« auf Papier zu zeichnen, wonach der be-
stellte Hut geformt wird und muß, gleich-
viel w«lch« Form d«r Kopf hat. Neue Hüte drü-
ck«n währ«nd d«r «rst«n Z ag« gewöhnlich unanqe-
nehm an den Kopf, und manchmal ist es der Fall
daß st« dt» Form des Kopfes nie annehmen. Die-
ser Fthler wird dadurch verursacht, daß Hure nie-
«al« dtm Kopfe angepaßt, sondern nur Im All-
gemeinen vcn verschiedenen Größen verfertigt wer-
den. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde das
Instrument, Cvnfigurvl?p« genannt, eingeführt,
mit welchem in Zeit von einigen Sceundrn ein ge-
elaor« Mod»l de« Kopses erhaltrn wird. Dann
wted dir Hut nach drm Muster des Kopfe« g«.
formt, wird genas passen und frei sein von Druck
aus- irgend einen Theil de« Kopf««, und dam»
«Ird vi«l Kopfweh und andkre Unannehmlichkkit«»
v»rtzind»rl w«rdtn.

Bll«ntaun. Oktober Zll. IK6Z. nqbv

ßokoo! dooks lor skltz-

V. Misch ler'ö
Keäurer-MtterS.

Ein Gewinn siir Alle !

Brobirt eine Dottel!

Ein Versuch wird die Wahrheit bestäti-
g?n?und Wahrheiten sind hart-

näckige Dinge.

Mischler's Kräuttr-BitltrS wurden bisher in ei-
nem jeden Falle mit glücklichem Erkolg gebraucht.
Keine Familie soüte ohnt daßelb« sein. Hunder-
te von Certificate» und Dankbriefe langen jeden
Tag an, von Personen welche durch daß-lbt tu-!
rirt worden sind.

Das Koautor Blüte es
l Hat noch nie gefehlt Rheumatismus,
sta, Frauenzimmer - Irregulationen, und alle an-!
der« Krankheiten welche au»

ll u r e i tt e Ut D t u t e
entstehen, zu kuriren.

Alö e i«« B l tt t r e i n i a e r,

als ein Zonie vnd allgemeiner Appetit - Geber, ij!.
dieses Bitter« ohne Gleichen. Kein« Dame wel-
che eine klare Complexion zu habrn wünscht, sollt«
ohn« daßelbe sein. Seid so gut und verschafft
Tuch ein Circular und Certificate von unsern
Agenten.

Diese« Bitter« gewinnt schnell die Gunst des
Publikum«, und in kurzer Zeit wird ei das einzi-
ge in Nachfrage sein. Die Kuren die dadurch
bewirkt worden sind, hat den Verfntigcr bewogen

doßelbi mehr direkt vor das Publikum zu brin-
gen. Es ist kein neues Heilmittel. Das Re-
zept daßelbe zu machen, war in den Händen d-5
VerfertigerS seit manchen Jihren. Die Vestand-

l theile sind aus den folgenden medizinischen Kräu-
l tern und Wurzeln zusammengefegt, welch? alle
heilende Kraft besi?», und das Bät-rS wird
warantlrt daß nichts sonst darinnen ist, nämlich -
Elecampene, Burdock, Spikexard, Soap-

wort, Peruvian Bark, Buch», C'pice-
wood, Muttein, Slippery-Elm, -)aß>
afrafi, Sarsaparilla, Genlian Lkoot,

' Juniper, Spiritö Nitre, Balsani Co-
pavia, Dandelion, Pure Opinis, und

! Barberry.
i Da« Bitter« ist von Kranken gebraucht woc-

den, welche schon für Jahren an verschudenen
Krankheiten gelitten haben, und der glückliche Er-
j in den meist hartnäckigen Krankheiten hat den

>' Bcrfertiger bewogen, daßelbe für« Erstemal dem
jPublikum zu offeriren, mit der vollen U.-ber;?u-

. gung und Willigkeit zu warrantiren, daß wenn
da« BittcrS gehörig gebraucht wird, daß daßelbe

! die meist hartnäckigen Krankheiten permanent ku-
rirt. Daßelbe ist «in sicheres Heilmittel ftir

! DySpepsia, Leberkrankheit, Netlust deö
Appetits, Nervenkrankheit, Jnterr.üt-
tent-Fieder, Kaltfieher, General De-
bilität, Husten u. Werkältun.a.-n, Di-

i arrhoe, Kopfweh, Cholera Morbus,
Rheumatiöm, Schmerzen in den Glie-

i dern, Krampf im Neural.qn,
Hautkrankheiten, als Scrofula, Ge-
schwüre, etc.
Gleichfalls! Pilei, Würmer, besonder» Seat-

! Würmer und alle Krankheiten die au« einem ver-
dorbenen Magen oder von verdorbenem Lkite
herstammen. Als ein und Tonic
oder Appetitgeber hat dieses TitterS den Lorzug
vor allen andern, und sollte in jeder Familie ge-
halten werden. Das Kräuter - BilierS ist war-

jrantirt alle alt« Krankheiten, kein linterschied wie
i alt, zu kuriren. Der Versertiger empsihlt es be-

sonder« für diese Class« von Krankheiten, und
! kann Tertisikate von den meist bemcrkung°werih«n
! Krankheiten aufzeichnen. Diejenigen welch- an
! diesen unangenehmen Krankheit«« leiden, sollte»

sog?.tch mit dem BitterS einen Versuch machen.
Damen in schwachen Gesundheits - Umständen,

! welch« an Unregelmäßigkeit leiden, einerlei aus
welcher Ursache, finden dies« Medizin ein sicherrr
und gewisser Regulator-aber, wie all« an?!,e

.Mittel, sollte daßelbe bei verheir.'thetcn Teuren
i mit Vorsicht gebraucht weiden.
, Leset die unten belg«süg!«N Certisikaie von den

wundervollen Kuren die daßelbe ben-irkt hat. ?

>! Peisonen welche die Aechtheit dersilbin bezweistln,
könn«« di« Originellen einsehen, wenn sie de! dem

j Versertiger anrufen.z Versertigt und verkauft durch den Cigciithli-
- - mer und sein« rechtmäßig angestellten Agenten.

B.Michler,
'i AlleinigtrVersertiger, Centre Sq , Pa.

Certificate.
Harriet Orr, wurde durch das

. Kräuter - L.tierS von innerlicher Schwäche und
i Schmerzen im Rücken kurirt.
> William Lechier, von Lkneasier. lezeu 't,

de» Gebrauch von Mfchler's Litters von den
PeilS geheilt worden zu sein.

Friedrich Lnh, vo» Laneaster, lrzeugt. daß er
! durch den Gebrauch de, Kräuter - Bitte« vom
' Rheumatiswuz knrilt wurde.

John Gurli?, v--n L.'.ncaster, wurde durch das
Kräuter-BitterS von Geschwüren andre! v.'r!,'.!».
denen Stellen befreit.

Charles Thon, von Laneaster Taunschip, w >d -
durcki das Kräutlr-BitterS von einrm > üierr zaf-
ten Leiden in de? Seit« befreit,

i John C. Walion, von Laneasirr. wurde ron
Schmerlen im Rücken und Inden Ni-ren kunr!.
die er sich in der Armee zugezogen hnl-e.

Henry Nagel, vc» Lancaster, wu>l« von einrr
! Gliedirlähmung kurirt. welche den Gebrauch sei-
! nes rechten Armes verhindrrle.

Jame« Kennedy, von Lancaster, wurde v.'
chronischer Diarrhö« und Rheumatismus kurir'

Zhoma« Greo.n, von Glen Hope, wurde von
! Rückenschmerzen und nervösem System k.:rirt.
! Daniel B. Herr, von Rohrereburg, Laneasiei
Eauntv, bezeugt, daß er von schlimmem Seiten- l
stechen kurirt wurde, womit er seit neun Jahren!
behaftet war.

I. Bicking, Litiz, Pa., wurde von einem bö-
sen Anfall chronischen Rheumatismus geheilt.

John Neidich, von Lancaster, wurde von Herz-
klopfen kurirt, woran er 25 Jahre litt.

- schätzbare BitterS ist eben
> falls zu verkaufen bei den Unterzeichne
ten ilt AllentaUn.

Guth u. Ha gen buch,
Alleinig« Agen'm für kecha TauntP.

«sk<y, les«. , »«ilz

DMntliche Versammlung.
Tie Bürger von Lech» und den angränzende»

CauntieS sind ersucht und eingeladen, einer öffent-
lichen Veifaminlung beizuwohnen, welche auf Mon-
tags den ölen Januar, um l Uhr Nachmittags,
am Gastharse von Gideon Ziodder, in
Trixlertaun, Lccha Caunty, abgehalten werden soll
um die nöthigen Schritte zur Bildung einer neuen
LersicherungS-Gksellschaft, unter dem Namen
..Bauern und Handwerker gegenseitige Feuer-Ver-
sicherungs Gesellschaft für Lecha Caunty," zu
Eint zahlriiche Bciwohnung ist er«?artet.

Viele Bürger.
Dteeniber L, 1861. nq3m

Haus und Lotte,
Tlirch Privat Handel zu verkaufen.

Der Unterzeichnete bietet
hierdurch zum Piioat-Verkaus

s » an, ein ganz neues zweistöckig-
backjlelnernes Wohnhaus,

lS bei LS Fuß groß, mit einer
Piazza, gelegen am Ecke der Chewstraße und der
Plnn-Mcy in Allmtaun. Dasselbe ist ganz über-
lapizict. Tie Lotte ist 25 bei 23t) Fu?und «S

! ist auf derselbe» alles bequem eingerichtet.
xS>-Besih kann sogleich gegeben werden. Das

Nähere n fährt mam bei
William H. Seip,

I» der Hamilton Straße.
! Dece-über L, *bv

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratorc-i von der Hinterlassenschaft de»
versivibenen Andreas HauSinan, letzthin

! von Heidelberg Taunfchip. Lecha Cauntv. angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher welche »och

! an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
! den hierdurch aufgefordert innerhalb L Wochen

anzueuft» und abzubezahlen, Und Solch» die
j noch rcchiniäßige Forderungen haben mögen, sind

! gleichfalls ersucht solche innerhalb der besagten
! Zeit Ivohlbestätigt einzuhändigen, an

»ÜuLn ! "d"''"--
December li, 18tZ4.

Assianie Nachricht.
Sinlcnial Salomen Dorne?, von

- Wheilhull Taunschip, Lecha Caunty, und sei-
' ne Ehefrau E l e m i n a, l» einer freiwilligen

Uebtrschreibung, d.itirt November 25, 18lii, all
! ihr Eigenthum, sowohl liegendes und vermischtes,
i zum Richen der Ereditoren des besagten Dornry,

an den Unterzeichneten überschrieben haben. Es
werden daher alle Solche aufgefordert, welche »och
an den vorbesagte» Dorney schulden, innerhalb 3l)

Tagen bri dem Unterzeichneten anzurufen und ab-
zubezahlen,- lind so sind alle Solche welche »och

i rechtmäßige Ansprüche an ihn haben, gleichfalls
ersucht dieselbe innerhalb dem nämlichen Zeitraum
wohlbcstätigt einzuhändigen an

D. H. Bastian.
Nov. 28, 18ö-l.

bw'ljlc A. Srei,
D ii»pf-Gvl»fe k t i o « ä r.

An ?'o. lUI. W.st>>za!>!iit«n Straße, in Allentaun.

Wiiuscht das Publikum hierdurch zn benachrich-
tigen, daß er gegenwärtig den größten Stock

Confetuonär-Waaren
auf Hand hat der noch je in Allentaun war?und

z darunten sind ganz viele Artikel die für
>i!id Ucnjalirs-Gcschcultt.

j bestimmt sind. Ja, Sachen die vorher nie hier
! gesehen worden sind. ?und welches alle» Spott-
Wohlftll virkauft wird. Ja es ist kein Ende zu

! seinen Fäney-Kuchen und Fäncy-Zucktrfachen, die
rr immer vorräthig auf Hand hält, und dirfelbe
auch a> 112 Bestellung backt und zubereitet, und dies

i in jeder lahrSzeit.
! ! <sräckerS ! !

Bei ihm sind zu allen Zeiten, und an den nied-
rigsten Preisten alle Arien Crackers beim Groß-
unv Kinn-Verkauf zn haben, die an Güte sicher

l nicht in der ganzen Welt zu übrrtriffen Pud.
Vergesset den Ort nicht und rufet bei ihm an

?urtheilet frie Euch selbst ?und Ihr werdet sin-
, den, dkg durchaus oben nicht zu viel gesagt ist.

> December ö, 1861. »«Im

Jshn H>. Oliver,
Allentau n, p e n n o.

»A- Amtostube verlegt nach Godfried Peter's
' Gebäude, OstHamilton Straße, beinahe gerade
i dem

k>Ä- Er kann in der Englischen und Deutschin
' > Sprache ccisultirt werde.»,

j December k, lölii. nqZM

Wittmssk >U. M«?rx,
R echtöan w

?ltke»taun,
Ossice, 5t Ost « Hamilton Stra?.

Allentaun, ?.cem''ir 0, rqlZ

Gefeslschafts - Auflösung.
?ie G - Verbindung, ehedem eristireud

zvisc'i i de.-, ilUerzeichueten, in der Peaklizirung
kee Gesche. diesen Tag, durch beiderseitige
>inw!'ug»ng aufgllößt« Die unvollendeteGe-

! stäsie
51 un k siudet »NN in seiner früheren Amisstube,
?e,',eniiber t? n ?Anieriezn Ho'el," und Herrn
M a r r'in der Amtsstube ehedeni. bewohnt von
der Ficma.

Wni. S. Marx,
(i. M. Nun?.

Al.'inl.'UN, Deeembir U, 16<i t. U.z^M

Pnvat-Verkauf.
In der Tud-Zech-liN Straße, In der

>!»;ÄD»Stadt Allentaun, ist ein gute» zwelßeck-
backsteinerneZ WchnhauS, sammt

. d.irch Privat-Handel zu verlausen. Das
! Näher« an Nc. 76, welches die Nummer de» Ei- l

z !Nh.im.» ist, bri dem Eigner selbst.
October 18, lkiZi. »>l3m.

l Wurzel.
! Diese Wurzel ist ein unfehlbares Mittel gegen
di« so unangenehme Krankheit, die Piles. Ja
t e'elie hat noch in keinem Fall wo dieselbe »ach
s'oiscbnst gebraucht wurde, gefehlt. Dieselbe

> kann in rem Buchstohr zum Lecha Patriot, so wie
>i dem Unterzeichneten zu jeder Zeit billig erhal-

ten w.rdiN. Lcvi Umist.
Alllntaun, Ncv. 15, nqi?M

>S" r-Tcta, aUi« ron^«Nr» und Kehl-
I. B M « s e r, Allenlauo.

N»?e«»er IS, IN« v^w

John L. Breinig. Hlram M. Leh.

Löwe »' Ha 7l <

Kleider-Store
No. St) Ost-Hamilton Straße,

All « ntaun.
Soeben erhalten ein volle« und ausgedehnte«

Assortiment von Frühlings und Sommer-Waaren,
welche zu sehen und zu prüfen das allg«m«ine Pub-
likum »ingtlad«» ist, indem wir überzeugt sind, daß
ihr es zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüg-
lich anzurufen, um eine ganz neue und fafchionable
?Suht" Kleider auszuwählen,

an der Lvwenhalle.
Wir linken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Löwenhalle.
folgende Güter we,den sehr billig angeboten:

W-llne Zacken,
Ftannet und Tuch llib.rbtniten,

Linnen und M«u«lia Hemden.

Handschuhe, Halsbinde» u. Hosenträger,
India Rubber Röck«,

lü.k.Hickorv und DrillingHemden,
Carpel-Raqt und Umbrellen.

Wir sind auch Agentin für Weed'S berühmte
Nähmaschinen, und Seott'« Faschions. Alles
am Ein Preis Kleidnstor« von

Breinig und Leh.
Allentaun, März 15, 1864. nq!J

Feiertags-Geschenke!
D Bnrcaw und Bruder S

Photographische Gallerv, ?,o. 7. Ost-
Hamilton-Straße, 3 Thüren un-

terhalb dem Allen Hause,
Allentaun,

, Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von Al-
lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün-
digen, daß st«
'Alle Arten von Photographischcn Pic-

turcS
verfertigen, als gewöhnliche und colorirle Photo-
graph«, vorzügliche CarteS De Vistta Nmbrotypc«

i und MaiolvpeS.
! Besondere Aufmeikfamkeit wird dem Lopiren
> von alten DaguerreotypeS und AmbrotppeS in

Photogeaph-PictureS, vi«l vergrößert, gewidmet.

Alle Arbeit wird in dem besten Style und an
den billigsten Preißen verrichtit.

Sie machen auch herrliche Pietureo für Albuins
an 91 per Dutzend, ?und für PietureS schicklich
um in Briefen zu versenden, fordein st« nur 2Z
CrntS.

Sie haben auch auf Hand ein vortreffliches Af-
fortement Gold- und Rofe-Holz Picture-FrämeS,

> von allen Größen.
Alle Arbeit wird warrantirt dautrhaft zu fein.

S. W. Burcaw und Bruder.
December K, 1864. nq3M

Allentaun Akademie.
Da« Schul-Jahr nimmt fein«» Anfang am

Montag den 21. August.
Zöglinge wtrden zu irgend einer Zeit angtiiom-

men und bezahlen nur von der Zeit da st« eintre.
ten.

Primary per Viertel, W
Gewöhnliche Englische Zweige, S 6 vl>
Höher«, Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusätzlich. Kein« weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen.

lLflra.
Französisch» 82 lw
Musik, - 10 00
Für den Gebrauch des Piano« für Uebung 2 00
Feuerung für den Winter, 1 00
Einige Zöglinge werden in der Familie des

> Prinzipals angenommen und zwar an ?60 per
'Liertel für Voarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
heit wird gestattit.

I. l?. (vregsry, Principal.
August 9, IB6t. »qbv

Bauern sehet hier !
Der Unterzeichnete, In der Stadt Allentaun,

> gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchsten
Marktpreis für
Kleesaamen, Tiittots''.'saa>utu und Hun^

gariail-Saamrn,
l bezahlt, und alle diese Saamen stet« zum Wie-
j dervirkauf beim Großen vnd Kleinen auf Hand

> halten wird. Sein GeschäftS-L)rt ist in Guth'S
neucm Gebäude, oberhalb Hagenbuch's Gasthause.

(sHarles (shr!stuian.
1 Jan. 12, 180t. nabv

Koble >oe! Rampen und Kläsier !
Zl Halen bei I.F>. vloser, Apotheker.

Frank ?eder ErbaltungS-'
Mittel!

j Dieses ist dir beste Artikel um Leder an Schu-
h-n, Stiefeln und Z.'ftit»gesch!rr weich und was-

! serdichl zu mache». Es ist zu baben bei
I. -v. Nloser. Apoth.ker.

Dr. C'dward'ö Wildkirschen und Zar-
Syrup!

Diifts u»übe,t.csfl!che Miit-l zur Heilung von
Husten, welcher bisonderS in dieser JahreSz«!!
herischend ist, zu haben lei

I. V. Moser. Areih.ker.
Zlllcnlaun. l>, I »>i >.

Eise n iv aaren !

! Ein schönes Assortiment von Eisenwaaren, be>
! sonders für Hauihälter, als Messer und Gabeln,
i Löffel, Biegelctfen, u. dgl., zu haben bei

I. B. Moser.
Doetor Nobcrtso n's Arahangen.

salbe. ' ((^ornsalvt!.)
Diese Salbe ist gegenwärtig das beste Mittel

um Krähaugen, diese schmerzhafte Plag« an den
Füßen zu heilen. Dl>selbe ist zu haben bel

I.B. Moser, Apotheker.

Z a h n p ä st e,
Das best« Mitt«l rein, und weiß zu
erhalten, vnd von Faulniß zu besah.en, zu haben
tei

I. B. Moser. .
Jult IS, töS».

Das Phönix Brustmtttcl
Heilt Euren Husten!

rilis Phö ii Lrustmiticl,

zusannnenaesehte Syrup von Wildkirschen
und Seneka Schlangen Wurzel,

heilt die Krankheiten
doS Hatseö und der Lunge»,

als Erkältung, Croup, Engbrüstigkeit, Bronchi«
ties, Halsweh, Heiserkeit, Keuchhusten, u. f. w.
Der zeitige Gebrauch desselben, verhütet

L ungcn Schwind such t,
und ftlbst wo sich diese furchtbare Krankheit schon
festgesetzt hat, gewährt eS größere Linderung als
irgend ein anderes Mittrl.

DieftS Brust»,ittel bestcht aus Wildkirschen
Rinde und Seneka Schlangen Wurzel.

SeineZusammensetzunglsteinc
genügend- Sicher^hcit von dessen
Werth.

Dr. Geo. B. Wood, Professor der Praxis der

Medizin an der Uaiv.'lsllät von Pennsylvanien,

Arzt an dem Pennsylvanien Hospital, und einer
der Autoren de« Ver. Staaten Arzneibuches, sagt!
von Wildkirschen Rinde- ~Eo ist «ins der wcrth- i
vosifleu unserer einheimischen Heilmitlrl, indem e«
mit der stärkenden Kraft die Eigtnschast verbindet,!
das gereizte System zn beruhigen lmd nrivöse
Aufregung zu vermindern. z

Derselbe bervor>ag?»de Arzt u»d Tchrifistcller
sagt in demselben Werke, ~Seneka - Schlangen-
Wurzel ist ein reinigendes Heilmittel. Seine Thä-
tigkeit ist hauptsächlich Ms die Lunge gerichtet. ?
Es ist besonders nützlich für chronische Eatarrh
Anfälle, und vorgeschrittener Ercup."

Wege» Mangel an Raum können wir nicht
alle Zeugnisse veröffentlichen, die In unserem Besitze
sind, doch geben wir zwei:

PHZnlrvillc, 1. April ILüi.

Ich bezruge hierdurch, daß Ich Hunderte Flasche»
von Dr. Oberholtzer'S Phönix Brustmittel odcr
zusammcngeschter Syrup von Wildkirschen und
Schlangen Würz?! verkauft und noch die erste Per-
son zu finden habe, welche es gebraucht hat und bei
der eS nicht erstaunliche Wirkungen bei Heilung
von Husten hervorbrachte.

Gezeichnet, I a c o b P v w e r S.

Hall Str., PhönixM«, 11. Ja». Idtil.
Bereitwilligst gebe ich Zeugniß für den Wirth

des >,Phönix Brustniittcl und zufammengcss'.'ter
Syrup von Wildkirschen und Schlangcnwmzei."
Eh« ich es gebrauchte, war ick über z.vei Jahre
geplagt mit einem Kitzeln im Halse und cinem
enge» Huste», und ich versuchte mehrrrc Medizinen,

> ohne daß sie mir Linderung verschafften. Sobald
> ich jedoch von Dr. Oberholtzer Medizin nahm,

vermindete sich die Reitzung im Halse und in «i-
-> »igen Wochen war ich gänzlich gkhrilt.

Auch habe Ich meinem kleinen Mädchen davon
» gegeben für einen schlimmen Husten mit dem beste»

, Erfolge. I o s e p h L u k c » S.
> Der Verse,iiger dieser Medizin hüt so vielLer-

trau'N in die heilende Krast dersellen, gistiitzt auf
> das Zeugniß von Hunderten, die sie gebrauchten,
, daß er bireit ist, Denjenigen das Geld wieder zu-

ruckzucrstailsn, welche mit de» Wirkungen derselbe»
unzufrieden sind.

Sie ist so angenehm zu nehmen, daß Kinder
> darnach schreien.

Ei« kostet nurfünfundz wa n g Cents.
Sic ist nnr für eint Klasse von Krankhciten be-

stimmt. nämlich dinjenigen des HrlseS und der
Lünzen.

«<Lj".!-lbere'tct allein von
Levi Oberholher, M. D.

Pl P.i.
Lcrkauft b-l alle» Apothikcrn u. Ziohrhaltern.

Johnsto,', Hotloivay b. Eowden.
B'cneral-Ägcnten für den Großoerkauf,

No. 2ii, ?!oid Sechste Straße, Philadelphia.

Zu verkauft» im Großen und Kleinen bei Lawall
und Marti», Lewis Schmidt vnd Co., Allentaun,

l und E. T. McyerS, Bethlehem, und beinahe bei
> allen Apotheker» »nd Landcstohrhalter» in Lecha
l und Northumpto» EauntieS.
l N. B. W-nn dein nächst«» Stohihalter oder

Drngistin diese Medizin nicht hält, lasse dir keine
' andere ausplündern, weil rr etwa mehr Geld da-
i durch machen kann, sondern schicke sogleich zu einem

Ag«nten für ditselbe.
November 15. 18öi, rglJ

DiUiltit siiniü! l-cstiüdcre V?!»icht!
Tie ächten Vrlp.iu Tanic» - Pillen.

(LZ a r r i> » l e d F r a n i ö si s ch.)
Pillen, so b'rlibü'.t siir oiele In!re in

Pari«, die AbliZlfe der Zkr«->e«»!nm>er

werden nun juu, ersten iu ?l»i.eii.i jSui Vcr
kau» uuzeboi.li. Cie sind d>ni Pui'ikum so ;u s.i en
rtrenll'nlieii ixerden, indem der Eriiuler, T>'. S.l
pa» >in s.I r r.i»,r Ar,! in Paris und
ten ««rundsu'pen ist und »r i i.lt ti.s.! e au« de»,

! aNq«iNti»eti t'-ebruu.l, weil cr b.särchl.t« sie
> nic.t'. n siir un.-chsüche Ä.r>.ie g«br«u.?»i w«rd,«.?

sind sie alluirchiig, sie breche» die Klcol-Liziireu auf,
einerlei e.u« welckcr Ursache sie g.schltffen sind e.ber

i sie werden den, Publikuuinur siir ges>tzl,Z:.n KebrauZi
«fferirt, und olle Zi'genten fi.id nrbtien tieselbe zu
»erkansi», wenn es >.q!aubl wird de.« s>. siir ung> -

Zwicke r.rlangt werden.
D. Toivncr-

Damen tonnen eine !?<er erk...ien, iv>nn sie vi und
l> PciZftain?? an O. G. S r a b l e »,

für unS. ,u WüterU-ui, Y) , cir.seute», ui k sc
iZnnen sie lies.lbe a-ich ren d.n n-cksclgind.n

Icl'n V. M«?er, dt

O.ttber^!
?! e U e tt n d Zweite- H and

! Sicherbvits-Kistcz?,
an dem

Ne» - - Kisten - .Depot,
No. 71, William Straße, N. .

D V (sl)!'.t:»bcrlr.in.
Größm und Prcißcn von Litlie'o f'ükis.st.n Kistcu

A n ss e n s« i e.
Hol,«. Breite. Tief., j

N». I 2t >'!' -'»

No. 2 LI l
No. !Z .'t LI
>Z?o. 1 .'i> LI 'L4
N«. 5 »I "t .i
Zke. 6 4" »1 LI

H?t>«. breite. ?icfc. Pr/ise. '
>??«. I 17 N

-Z?e I IVj I.' 72 Ol '
H«. I Ll I > 12 k-1t??!
>Z!°. t L 2 >q I!, Uü! (U
N«. 5 ?1 St It 115 (!» >
>?!-. S »I 21 IS IWOO^,

nqlZ l j
Llynks fy? sfl.ly !

Schätzbares
Stadt - (Ligenthum

durch Privat - Handel zu verlausen.
Der Unterschriebene wünscht da-Z folgend? werth-

volle Eigenthum -zu verkaufen.
Ein zweistöckiges backsteinern

IM Wohnhaus,
13 bri 26 Fug, mit liner angebaute» Kiich, einem
Stall, WagenhauS, einer große» Eister», Brun»
nen, allerlei Obst, und einer Lot 42 Fuß Front
b-l 220 F»ß tief.

Ein dreistöckiges backsteinern

ZW Wohnhaus,
l !6 bei 23 Fuß mit einer Lot von 20 Fuß Front
nnd 23(1 Fuß tief, mit einer Küche, Stall und
Cistern.

Ein G r tt >l d st ü ck,
120 Fuß Front und 230 Fuß tief, mit

I jstöckigcn FrämehauS, vielerlei
und andern Verbesserun-

gen. Auch sind 400 Traubenstöckc von aller Art
darauf.

All dieses Eigenthum liegt in der Turner Straße,
zwischen der Vierten nnd Fünften, in Allentaun,
und ist sehr schätzbares Eigenthum.

Mau melde sich bci dem Eigenthümer.
Jacob M. Ruh,.

Februar 16, 1864. nqtJ

Hast dZI sie gesehen?
WaS ?

Die herrlichen Waaren

losua'Schmirma»,
!». West-Hamiltcn Str., Allentaun.

- TrsFesZ -

Traucnvaaren siir Damen.

!schul>.''"'' °

Hoop SkirtS von allen Preisen.
Balmoral S k i r t S.

' """ ""

!Pe r 112 u t!t cr » It. FäNc l' Scis c.
! Ladies Fäncy D»'si Trimminxs in großer

Verschiedenheit ». von jedem Styl.

j Cxuht- und anderer Näl is in großen O.uan!i-
-> täten.

jfint.n wen» Ici bci mir anrufen ebe sie stuft»'« kau-
! fcli. Ke.nmr und prüfet die Maaren, da« Besehen
itftel rie,k?.

Allentaun, Juni 7, I>is>t nad z

Für Spätiahr n- Winter.
Eine große Gelegenheit s.'ir Alle!

Tie wohlfiüen Schneidermeister,

MeüHe.r iul.ö Q^iUbUlk
Machen dem Publikum di« Anzeige, daß

sie ihren wohlfeilen fortsetz.n an
33, Ost-Hamilton Stra?, Allentaun,

gerade ne> en drm Republikaner-Buchstohr, wo >ie
von Tag zu Tag neu« Waaren aufpacken und bt-
reit ünd dem Publikum auf die allerbeste Weise
>n diene». Ihr Vorraih von

Nleidenlvsseu
rann nicht überrroffen werden und besteht au« al-
len Arten die man für Kölke, Hosen, Weste:: und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus

! verarbeiten und beständig aus Hand halten all?
Arten

s?-.rt.'i?e Kleider,
dauerhaft aus dem besten Material g,.»acht, auch
Hemde, ColiarS, Taschentücher u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da »ur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man M auch

! auf grte und passende Arbeit verlassen. Durch
guie Äedien'.'.ng hoffen sie le'oirmann befriedigt«

!zu können. Rufet an!
Ularliai» Tiljztx.ian r!>g.»an.

Allentown Srpt. !eli, 1861. nq' I

b'rnucö Sailen
i n G old !

Ich habe heute mein«» ganze.« Äock von
Eliten, kappen und Ladieü' »siirS

.rldnz it, zu Peclße» l!e diu, großen lalien tce
Ge!d?o völlig gleich kommt.

! Hiite slir Männer so nieder c.lü 7."> Lt>>.
l Hute sur .Knahen, 5U ?l». u. nuf,rälcS. I

Männer link' Harpen, >.'s
Eento und aufmarlr'. !

i -Lo.i heute an irrten meine Waaren giuiirkt ge-
sund.» werde» :

!
In der That so nicder daß sie in dem Bereiche

ällcr sind, die Me,tet vdtr T rci -

übrig haben.

>n großer Verschiltenheit, auf wilchi ich ihre le
.'.'ndcre Avsintilsamk»'! lei.l-.

l Äiiuk, >2able. Zitrb, Siö.'nan
W.Uer uud Amer-

ica Fitch.
N. L.--Sioße «lur w .d a:dm höchsten B.'r-

xelt-Pre Bv.ßv. ginnst.
B. Anewalt

kl». S"> v'. r i!, xs!rc.s c, »x niau i. Va.
O.:el-.-r l?>U

Tr. Heury F. Martin,
ützhln Wundarzt und k-tdizlnischer DI

rekior In der Ver. Staate» «rv-ee, b!e
-- t,t de« Einwohnern von Allentaun unt

Nu, legi, d s-ine prvftistonelic Diinst« an.
S.tne L isice ist an Na. 32. Süd - Si«bcnti

Tteaße. zwischen Hamilton und Walnut.
lanucr 26, IBüt. nq6M

lutherische Kalender für
Der Lujhensche Kalcndcr siir 1L65, w t 1.-jr-

ie che» Liseartililn und Fildern, h.rau'geg.bii'
?on Pfarrer S. K. Vrobst, ist btim Slück und
'iim Dutzruv zu haben, im Buchstchr zum

Lecha Caunty Patriot.
V't<>bks2s.

Jetzt sehet hieher!
Ja skhel nilch Euren Inttttssly!

Ein neuer

Schuhe und Stiesel-Ttohr, beim
Gros« und Klein-Verkauf.

Di« Unterzeichneten ur.ter d«r Firma von
Hagenbuch und Hittel. g«b«n hierdurch
Nachricht, das, st« einen neuen Schuh u. Stiefel-
Stohr eröffnet haben, und zwar ln der West-Ha-
miltvü Stra?, in Allentaun, und die nächste
Thüre zu S ch n eck s', oder dem Adler Hotel?
allwo sie gegenwärtig den größten Stock

Stiefeln und Schuhen
für Damen und H<»

U " i ren und Misse« u»d
Knaben, beim Groß-

fSisLs» und Klein - Verkauf,
gegenwärtig auf Hand
haben, und stet« auf

Hand kalten werden, der noch je in Allentaua
angetroffen worden ist.

Rufet an und urtheilet siir Euch selbst ?und
wenn ihr dies thut, dann geht Ihr sicher nicht w«g,
ohne zu kaufen, indem ihre Pr«>? so viel
niederer sind, als irgendwo sonst. ?Doch
kommt nicht Alle an einem Tag, denn da« Assor-
timent ist zu groß, so daß e« unmöglich sein würde,
Aich allen abzuwarten.

IL»" Sie kaufen auch immer saubern Kle«faa-
mcn, wofür sieden höchste» Marktpreis bezahlen ?

ur.d verkauft» gedachten Saamen, beim Kl«in«n,
wieder an den niedersten Preihen. Nochmals ruftt
an, wir können Euch Alle befriedigen-und sicher
an den rechten Preisen.

B. I. Hagenbuch,
William Hittel.

Nov»mber29, l6tit. nqkv

Der große Kleiderstohr.
An das Publikum!

Wollt ihr eur« Kleidungsstücke Wohls«!
'D während den hochbeinigen th«ur«n Z«tt,n

> wohlfeil kaufen, dann kehret »jr> l»

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue G iter dit sie soeben
aus den große» CitieS erhalten haben, ?schönere,
besftre und wohlfeilere hat man »innals In Lecha
Caunty gesehen, und das ist auch eine Ursache wa-
rum man immer mit diesen wohlfeilen und tüchti-
gen Schneidermeister zufrieden ist, und sie sind im
Stande ihr G e s ch ä 112 t auf dies« Weise fortan
,u betreiben. Sie hab«n sich in der Hamilton
Straße, etliche Thüren oberhalb der Sechsten, ei-
nen schönen, grofien reuen Store «ingerichltt, wel-

- chcr expreß für dies.» Zweck gebaut wurde, und da

Halen sie einen allgemeinen
«tcck Frühlings und Sommcrwaaren,

" für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-
selben so wohlfeil, weun nicht wohlfeiler, wie Ir-
gend ei» Haus in Allentaun. Wer einen schönen

l und gutin
- Nock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-

den, Strümps?, Halstücher, Hosrn-
i träger, Handschuhe, Spazier-

stöcke, ttmbrcllen it.

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an dt»-
sem Kleidrrstore anzurufen, ehe er sonstwo kaust.

Fertige Kleider
haben wir einen großen Vorrath auf Hand, von
jrder Art, die gebraucht werden, besonder« gut»,

starke für Schaffleut«.
Kleider auf Bestellung

werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
> ein guter ?Fit" garantirt, odrr kein Verkauf.?
' Ruftt an und sehet und prüfet für euch selbst. ?

' Wir sind all- praktisch« Schnöder von vleljährign
!! Erfahrung, und da können wir euch bedienen zu

eurem Vortheil.
Karsli Trorell, Peter Smith,

Charles Keck.
Nl?entaun, März 15, 1861. rqtl

Eine Karte an die Ladies.

Pr. Auporico's L?oideu« Pillen für )

Franenzinime?.
i Ilnfcbtbur mm ReriuUigcn, Rrguliren, u. Entfernen

ren r.l>en vinderniiscn e.us w.iäier Ursache»
und immer erfolgreich v!< ei»

Die Zusamuiinsidung ren B.ffondlheilen in Dr.
, sieidenrn Pillen s«r Zrauenrimmer,"

!>nd gZn;!ich Dies.ib.n sind gebraucht «or-

t>!> in der Pr.oa! 'Z?r liice dei atlen Dr. Duponc«

s"r tikir !tri und ren lamen k?n»

d,r irr eii.n sewie zugleich
I schi.,-rj?>-fie ünt mercrickleaende Wenstruairev.
t>.'«»d.r» bei t.ui «L.chlU t" tejrugen.-

a«?» t..> l" Milien -une.n N. se bekannt« aber
scine.elich. .it. . ' > < ile Vewa.

«!>> i.d> '».,»>e !>u ~>.nj<n Zand« leidet

Di. - '»::!.!! ' ab.-!, -'/«>-!.>.de r>rman«?« «»»

r-it, und ». enrir«« wenn du sie gebrauchst.?
Lre ! .neu dir n. .'>r? «.'..»de« im 'v«s,>»>l'<il besei-

sie a'.t, trin.-eu die Natur in
d.i, >. >:.'>! ?.ruk. ui'd f!."rl.!! de« gai jiElftem.?
Da.».,-, t.r.» t'.'undi- .1 !>':nr der

u.- »!.üb.n. stuker ti.?« «ine sicher«
r!>r! iud.runa. Dam«« .' t>s»ur»r« Umllärte»,

li, ten c,n."i ir.i .Xt'..'en u i ch I e>,brauche«, in-
de,:i di. .i'e .!!> U lcft ~e!.,en r..-ch s.ch jieben
»>s.'.d.n'. di.s.r Anweisung «in.m» der Verfn«

>!. >e k.i«, >."cr«!!Nw«»i. .!>>>!!cur -ili, dech »kr« Mil-
te ig der «i.suiitl'.ii r.ich! .tl!.d. Die Vesta«»«
!''.rte ki.s.e 'kill.'« rrerd.u > n.".n j.denX.gev»«« te«

' ten.it g.-mech!. und di»i.>».rd«u tauch s«ge« »aß sie
jich.r !.»t, und d>.« bewirke» werd.-n, wa« gesagt
?ir: dusi sie .'"i vcrS>er.

».in> grasen ui d ".i.ii'.ü ;u rii'cu'cn bei
Vawall ri.id Martin,

'..e. Ul. Neid- und

Totlick,!ud Dirrlittg.
(vc?» d.r .fta,n!l!-n und !)t.n Stra?,

-.Uii.'c Ageniltt siir ?tllenien>'!', 'fa.
Dani e n.??ur !>die lu>endi!Ng ron an die»
virren, en t.-.s ?lNcntaun Nestau,!, körnt Itr ti«

Mes < n <-'.erir.-u.li) >er.li »..s »'»sta«-».'«
. ni?l.i!e. .'»nie« laut, b>>e.nm.n. u. zwar

I frei >.'«»
?

, L-. f.:d Sek». «UL.V»»»'»-« der Na-
men vcn ?. >' ee, auf i-der ?er. w.lck.r
..culi/.) l'.«i'!'-! U dä

v.rden fin?. > I.ichsaN? ni Vcrkcus bei
S S. Ste ?en 5. LV. M. S« 112 -

eitae. S<e!Ncl -i!'. I. U. P e l k, ?-.auch Cbunk.
; nru 5 awa N. g .'en.u-.d l-<i einem Druqqift
!ii Z i.'Ze. I'?erten r>rtai!°! in «pb taditpbia
'.i Zi e !e r riiik Sin i I l>, ticke der Llen und

Kr en Ttr.,«en S»> i> k und Sch«m a » «

s e Straß. : W r i q k ru S > d d a lt. II!1 Morst

2!t Nord St« Straße,
x.bniar IS. I?k>. nall^

Zu verkaufen.
Eine erste Glit« SechZ-Pferd«

Man rufe . n bei Srcinig.
An d«n Palnt-W«rk»n- Allentann.

MSrz t», 18V».


